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Wenn ein Jahr nicht leer verlaufen soll,
so muss man beizeiten anfangen.
      Johann Wolfgang von Goethe ( 1749 - 1832 )

Kosmetikerinnen sind Leute, die begriffen haben,
dass man Altertuemer nicht ausgraben, sondern
zuschuetten muss.
      Unbekannt

Ehe man anfaengt seine Feinde zu lieben,
sollte man seine Freunde besser behandeln.
      Mark Twain ( 1835 - 1910 )

Immer noch haben die die Welt 
zur Hoelle gemacht,
die vorgaben, 
sie zum Paradies zu machen.
      Friedrich Hoelderlin ( 1770 - 1843 )

Das groesste Vergnuegen im Leben besteht darin,
das zu tun, von dem die Leute sagen, du koenntest es nicht.
      Walter Bagehot ( 1826 - 1877 )

Die meisten Leute beichten am liebsten
die Suenden anderer.
      Graham Greene ( 1904 - 1991 )

Wer schweigt, von dem wird angenommen
dass er zustimmt.
                                                           Bonifatius VIII ( 1235 - 1303 )

Was ein Leben an Laenge gewinnt,
verliert es meistens an Tiefe.
      Lord Byron ( 1788 - 1824 )

Jeder will lange leben,
aber keiner will alt sein.
      Jonathan Swift ( 1667 - 1745 )

Wenn ein Maedchen heiratet, tauscht es die
Aufmerksamkeit vieler Maenner gegen die
Unaufmerksamkeit eines einzigen.
      Helen Rowland ( 1875 - 1950 )
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Die gefaehrlichsten Feinde der Pressefreiheit sind
Journalisten die sie missbrauchen.
      Robert Lembke ( 1913 - 1989 )

Ein Diplomat ist ein Mann, der zweimal nachdenkt,
bevor er nichts sagt.
      Winston Churchill ( 1874 - 1965 )

Der Mensch verschwindet aus der Arbeitswelt,
wie das Pferd aus der Landwirtschaft verschwunden ist.
      Wassily Leontief ( 1906 - 1998 )

Das, was die meisten Menschen am notwendigsten fuer Ihr Alter
sparen sollen, ist ein bisschen Jugend im Denken und Fuehlen.
      Josef Recla

Misserfolg ist lediglich eine Gelegenheit
mit neuen Einsichten noch einmal zu beginnen.
      Henry Ford ( 1863 - 1947 )

Die Zahl derer, die durch zu viele Informationen
nicht mehr informiert sind, waechst.
      Rudolf Augstein ( 1923 - 2002 )

Nichts in der Welt wirkt so ansteckend wie
Lachen und gute Laune.
      Charles Dickens ( 1812 - 1870 )

Das Leben ist bezaubernd, man muss es nur durch
die richtige Brille ansehen.
      Alexandre Dumas d.J. ( 1824 - 1895 )

Ratlosigkeit und Unzufriedenheit sind die ersten
Vorbedingungen des Fortschritts.
      Thomas Alva Edison ( 1847 - 1931 )

Manche Ehen scheitern,
weil einer Ehemann wurde, ehe er Mann wurde.
      Robert Lemke ( 1913 - 1989 )

Dem Geld darf man nicht nachlaufen,
man muss ihm entgegengehen.
      Aristoteles Onassis ( 1906 - 1975 )

Tugenden machen Menschen Bewunderswert,
kleine Fehler machen sie liebenswert.
      Pearl S.Buck ( 1892 - 1973 )
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Freundlichkeit ist eine Sprache, die Taube
hoeren und Blinde sehen koennen.
      Mark Twain ( 1835 - 1910 )

Wer die Wahrheit sucht,
darf nicht erschrecken, wenn er sie findet.
      Aus Asien

Gebildet ist, wer weiss
wo er findet was er nicht weiss.
      Georg Simmel ( 1858 - 1918 )

Ich arbeite nach dem Prinzip,
dass man niemals etwas tun soll, was ein
anderer fuer einen erledigen kann.
      John Davison Rockefeller ( 1839 - 1937 )

Ratschlaege sind wie abgetragene Kleider,
man benuetzt sie ungern, auch wenn sie
passen.      Thornton Wilder ( 1897 - 1975 )

Die oeffentliche Meinung gleicht einem Schlossgespenst:
Niemand hat es gesehen,
aber alle lassen sich von ihm terrorisieren.
      Sigmund Graff ( 1898 - 1979 )

Lautsprecher verstaerken die Stimme,
nicht die Argumente.
      Hans Kasper ( 1916 - 1990 )

Fahre wie der Teufel und du wirst ihn bald treffen.
                                                                                      Robert Lembke ( 1913 - 1989 )

Die kuerzesten Woerter, naemlich JA und NEIN erfordern das meiste
Nachdenken.
                                                                        Pythagoras ( um 580 - 500 v.Chr. )

Wer flieht, kann spaeter wohl noch siegen !
Ein toter Mann bleibt ewig liegen.
      Samuel Butler ( 1612 - 1680 )

Der Mensch ist das einzige Tier,
das erroeten kann und dies auch noetig hat.
      Mark Twain ( 1835 - 1910 )
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So lange du Anderssein nicht verzeihen kannst,
bist du noch weit ab vom Wege zur Weisheit.
      Aus China

Ein Krieg wird niemals zu Ende sein,
solange noch eine Wunde blutet die er
geschlagen hat
      Heinrich Boell ( 1917 - 1985 )

Essen ist eine höchst ungerechte Sache:
Jeder Bissen bleibt höchstens zwei Minuten im Mund,
zwei Stunden im Magen,
aber drei Monate an den Hüften.
      Christian Dior ( 1905 - 1957 )

Das beste Mittel um getaeuscht zu werden,
ist sich fuer schlauer zu halten als andere.
                                                                       Francois La Rochefoucauld ( 1613 - 1680 )

Der Name "Menschenrechte" kann ohne "Menschenpflichten"
nicht genannt werden, beide beziehen sich aufeinander.
      Johann Gottfried Herder ( 1744 - 1803 )

Die Luege ist bereits dreimal um die Erde gelaufen,
bevor sich die Wahrheit die Schuhe anzieht.
      Mark Twain ( 1835 - 1910 )

Viele Menschen versaeumen das kleine Glueck,
weil sie auf das grosse vergeblich warten.
      Pearl S. Buck ( 1892 - 1973 )

Ein Mensch weiss aus Erfahrung: Lob darf kurz und buendig sein, ja grob.
Fuer Tadel - selbst von milder Sorte - braucht's lange, klug gewaehlte Worte.
      Eugen Roth ( 1895 - 1976 )

Wenn einer keine Angst hat,
hat er keine Phantasie.
      Erich Kaestner ( 1899 - 1974 )

Mach einer verdankt seinen Erfolg den Ratschlaegen,
die er von anderen nicht angenommen hat.
      Franz Molnar ( 1878 - 1952 )

Alles Vollendete wird angestaunt,
alles Werdende unterschaetzt.
      Friedrich Nietzsche ( 1844 - 1900 )
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Wenn ein Mann den Geburtstag seiner Frau vergisst,
hat er nicht germerkt, dass sie ein Jahr aelter geworden ist.
Gibt es ein schoeneres Kompliment ?
      Josef Meinrad ( 1913 - 1996 )

Das Lachen ist eine Macht, vor der die Groessten
dieser Welt sich beugen muessen.
      Emile Zola ( 1840 - 1902 )

Je üppiger die Pläne blühen,
um so verzwickter wird die Tat.
      Erich Kästner (1899 - 1974 )
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